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Liebe Gemeinde!

Licht ins Dunkel bringen – 
das ist nun mit dem Beginn 
der Adventszeit wieder die 
Mission der Menschen, die 
dieser Aufgabe auf sehr unter-
schiedliche Weise nachkom-
men. Die einen probieren 
eine neue Generation von 
Lichterketten aus, die anderen 
setzen auf traditionelle Sterne 
und Schwibbögen und viele, 
wie mir scheint immer noch unübertrof-
fen, auf die echte, flackernde Kerze auf 
dem Tisch, die behütet werden muss und 
einlädt zum Verweilen im Lichtschein, 
nicht bloße Randerscheinung im Vorbei-
hasten ist.
Licht ins Dunkel bringen – so oder so.
Dazu ist Gott Mensch geworden, hat sich 
ausgesetzt, klein gemacht, um dieses Licht 
anzuzünden. Manchmal ist es flackernd, 
fast zu schwach, um den Stürmen dieser 
Welt gewachsen zu sein, leicht zu verlö-
schen, wie der neugierige Glanz in Kin-
deraugen von Gewalt und Ängsten zum 
Verlöschen gebracht wird. Anfechtbar 
aber einladend kommt das Licht Gottes 
in die Welt. Gott – ein kleines Licht, ein 
Kind nur. Ein Kind, das Leben in sich 
trägt, das weit über den engen Horizont 
der Menschen hinausträgt und dessen 
wahrer Schein und Glanz erst in den 
dunkelsten Momenten hervortritt.
„In ihm war das Leben und das Leben 
war das Licht der Menschen.“ (Johannes 
3,4)
Diese Worte aus dem Johannesevangeli-
um sprechen für mich von Jesus wie von 
einem kostbaren Gefäß, das ein noch 
kostbareres Gut in sich trägt: Leben! Jesus 
lebt nicht nur als Mensch, so wie wir alle 

leben. Er trägt DAS  Leben in 
sich. Das muss etwas anderes 
sein als Atmen, Essen, Trinken, 
Arbeiten, Erholen. Dass „das 
Leben“ mehr ist als die Sum-
me all dessen, ist doch eine 
Sehnsucht in uns allen. Eine 
Sehnsucht, die sich nicht erklä-
ren, aber auch auf Dauer von 
keinem Zeitvertreib der Welt 
übertünchen lässt.
„Was ist das für ein Leben?“ , 

fragen wir uns manchmal, und vielleicht 
auch angesichts dieser Worte bei Johan-
nes.
Dieses Leben öffnet Türen. Die Men-
schen spüren: in diesem da ist mehr als 
kluge Worte und tiefer Glaube, hier ist 
Gott selbst, der mir begegnet, mich an-
sieht, mich annimmt, mich aushält, mich 
heil macht, mir vergibt, mich einlädt. 
Hier ist die Quelle! Lichtquelle für dunkle 
Zeiten in mir und um  mich, Lebensquel-
le an toten Tagen, Hoffnungsquelle in 
Verzweiflung, Kraftquelle in Schwachheit.
Dieses Leben kannst Du nicht selber ma-
chen, das empfängst Du, wie ein Kind die 
Gaben am Heiligabend. Dieses Leben ist 
das Licht, das Du nicht selbst anzünden 
musst, in dessen Schein Du Dich aber 
ausruhen, Deine Gedanken sammeln, 
neue Wege suchen kannst.
Licht ins Dunkel bringen, das ist Gottes 
Mission  - in dieser Zeit geben wir davon 
Zeugnis durch unsere Lichter, aber noch 
viel mehr dadurch, dass  wir uns erleuch-
ten und wärmen lassen von der Liebe 
Gottes, die uns in diesem Menschen Jesus 
begegnet. 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht Ihnen
Ihre Pastorin Bettina Sender
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Der Sturm Christian hat gewütet...
und an vielen Gebäuden ist teils erhebli-
cherSchaden entstanden.

Die Kirchengemeinde hat auch ein paar Schä-
den zu beklagen. Aber wir sind sehr dankbar, 
dass keine Menschen verletzt worden sind!
Allerdings sind einige Schieferplatten vom 
Kirchendach wie Diskusscheiben über den 
Friedhof getrieben worden. Hier konnte die 
Firma Dainat den Schaden bereits beheben.
Auch unser Gemeindehaus blieb nicht ver-
schont. Der Sturm ließ  die eine der stattli-
chen Eichen neben dem Gemeindehaus wie 
einen Streichholz abbrechen und auf den 
Südgiebel des Gemeindehauses krachen. 
Dank des schnellen Einsatzes der Firma 
Staven konnte schnell notdürtig abgedeckt 
werden, um Folgeschäden zu verhindern. 
Inzwischen ist die gewaltige Holzmasse gewi-
chen und wir können hofen, dass Dach und 
Giebelwand bald repariert werden.
Aber unter diesen Umständen wird es nun 
nichts mit der Jubiläumsfeier des Gemein-
dehauses im Dezember. Der Gemeindesaal 

bleibt gesperrt. In den anderen Räumen 
können Sitzungen stattinden und sich 
Gruppen trefen.
Im nächsten Jahr werden wir dann hofent-
lich eine schöne Wiedereinweihung feiern 
können und so auch das Jubiläum nachträg-
lich begehen.
Wir wünschen allen in der Gemeinde, die 
unter Sturm Christian zu leiden hatten 
oder haben, dass die Schäden bald behoben 
sind und die Versicherungen angemessen 
reagieren!
Statt am 8. Dezember um 14.00 Uhr indet 
der Gottesdienst am 2. Advent nun um 10.00 
Uhr als Familiengottesdienst statt. Herzlich 
Willkommen dazu!
Die Gemeindeadventsfeier indet am 4. De-
zember im Feuerwehrgerätehaus in Oersberg 
statt.
Dorthin ist auch der Seniorenkreis mit 
seinen wöchentlichen Trefen ausgewichen. 
Wir danken der Gemeinde Oersberg für 
ihr freundliches Entgegenkommen und die 
herzliche Aufnahme – so hat an dieser Stelle 
mal die Kirche Asyl bekommen! Danke!
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Das Kirchenteam Toestrup informiert und lädt ein:

Zur Gemeindeadventsfeier                                           

Am Mittwoch, den 4. Dezember 2013 um 
14.30 Uhr laden wir herzlich zur Advents-
feier ins Feuerwehrhaus in Oersberg ein. 
Nach der Begrüßung wollen wir gemüt-
lich an den schön geschmückten Tischen 
Kaffee trinken und die verschiedenen 
adventlichen Kuchen genießen. Das 
„Schnacken“ soll nicht zu kurz kommen 
bevor  Dorothea Leder, Gelting, uns 
etwas über das Licht und die Dunkelheit 
erzählen wird. Gerade in der dunklen 
Jahreszeit gibt das Licht uns Helligkeit 
und Wärme, es strahlt Gemütlichkeit 
aus. Dieses und vieles mehr werden wir 
hören und zwischendurch mit Begleitung 
einiger Querflötenspieler einige Lieder 
zusammen singen, um uns ein wenig auf 
die vorweihnachtliche Zeit einzustimmen. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag und auf  IHREN Besuch, in 
diesem Jahr umständehalber im Feuer-
wehrhaus in Oersberg! 

Treffen der Ansprechpartner

Am Dienstag, den 7.Januar 2014 um 
20.00 Uhr treffen sich alle Ansprechpart-
ner des Kirchenteams im Gemeindehaus, 
um die Termine für das folgende Halb-
jahr zu besprechen. 

Frauenfrühstück

Da auf Grund des Sturmes und des in 
Mitleidenschaft gezogenen Gemeindehau-
ses unser Frauenfrühstück im November 
leider abgesagt werden musste, planen wir 
erneut. Am Samstag, den 22. März 2014 
hoffen wir, mit dem geplanten Thema 
„Faire Trade und regional einkaufen“ mit 
Antje Hanselmann unser Frauenfrüh-
stück durchführen zu können. Diesen 
Termin können Sie sich vormerken, alles 
weitere dann im nächsten Gemeindebrief!

Mitglied werden?!

Beim gemütlichen Beisammensein am Erntedanksonntag haben wir den neuen Flyer 
des Kirchenteams vorgestellt, der  im Gemeindehaus zur Mitnahme bereitliegt. Freuen 
würden wir uns, wenn auch SIE diese Arbeit mit unterstützen und Mitglied werden! 
Einfach die untenstehende Erklärung ausfüllen und im Pastorat oder bei Britta Marten-
sen in Gulde abgeben. Vielen Dank an dieser Stelle unseren langjährigen Mitgliedern 

und Förderern! 
    Beitrittserklärung
Ich möchte Mitglied des Kirchenteams Toestrup werden und unterstütze die Arbeit mit einem 
jährlichen Beitrag von 6,00 Euro.
Darüber hinaus möchte ich die Arbeit aktiv mitgestalten.                  Ja 

_______________________ __________________
Name      Vorname
____________________________________________________
Anschrift

Toestrup, den _____________      Unterschrift__________________________
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Auf nach Tansania!

Im Sommer 2014 wollen wir unsere Partner am 

Kilimanjaro besuchen...

Nachdem im letzten Jahr eine Delegati-
on aus Mwika in Toestrup gewesen ist, 
wollen wir uns im Jahr 2014 wieder auf 
den Weg nach Mwika machen. Die per-
sönliche Begegnung und der Einblick in 
die jeweilige Lebenswelt sind durch Briefe 
nicht zu ersetzen. Es haben sich einige 
aus der Partnerschaftsgruppe Kikundi 
bereit erklärt, nicht Kosten noch Mühen 
zu scheuen und gemeinsam aufzubrechen. 
Bisher sind wir fünf Reisende. Wenn je-
mand aus der Gemeinde Lust hat und die 
Möglichkeit vom 30.Juni bis zum 14. Juli 
2014 mitzureisen, dann möge er oder sie 
sich bitte an Hedda Knuth oder Bettina 

Sender wenden, um nähere Informatio-
nen zu bekommen.
Voraussetzung für die Mitreise ist das 
Interesse an unserer Gemeinde und hier 
besonders der Partnerschaftsarbeit. Es 
wird noch mehrere Vorbereitungstreffen 
geben, an denen die Reisewilligen teilneh-
men sollten.
Wir werden Besuche im Kirchenkreis 
machen und neun Tage in unserer 
Partnergemeinde wohnen, um dort den 
Kontakt mit den verschiedenen Gruppen 
zu pflegen und miteinander in Andach-
ten und Gottesdiensten gemeinsam Gott 
zu loben.

Ehrenamtsabend am 2.Februar
Wie in den beiden vergangenen Jahren 
auch, ist es mir am Ende des alten und zu 
Beginn des neuen Jahres ein großes Anlie-
gen, allen zu danken, die das Gemeindele-
ben mit gestaltet haben und durch ihren 
Einsatz, der so vielfältig war, wie das Leben 
ist, dazu beigetragen haben, dass sich viele 
Menschen hier in Toestrup angesprochen 
und wohl gefühlt haben, Zeit und Erfahrun-
gen, Raum und Glauben miteinander teilen 
konnten. Ob regelmäßiger Einsatz oder so-
genannte Kleinigkeiten, ob ganz praktische 
Handgriffe, ob Bereitschaft Verbindungen 
zu knüpfen und aufrecht zu erhalten, ob 
kreative Gestaltung von Form oder Inhalt 
- ohne Sie alle wären wir arm. Und wenn 
in der letzten Zeit viel über den sogenann-
ten Reichtum der Kirche gesprochen und 

diskutiert wurde, dann kann ich dazu nur 
sagen: Auf alles kann letzlich verzichtet wer-
den, nur nicht auf die Menschen, die Ziel 
der Botschaft und Botschafter der Liebe 
Gottes sind. Alles darum herum unterliegt 
der Veränderung. Der wirkliche, lebendige 
Reichtum der Kirche sind die Menschen, 
die sich miteinander auf den Weg machen, 
Gottes Wort hören und ihm Gestalt geben 
- also Sie!
Seien Sie herzlich eingeladen, dieses Enga-
gement und die Freude daran zu feiern!
Am 2. Februar wollen wir mit dem musika-
lischen Abendgottesdienst um 18.00 Uhr 
beginnen, der diesmal von den Bläsern aus-
gestaltet wird und im Anschluss bei Speis 
und Trank im Gemeindehaus zusammen 
sein.
Ich freue mich auf Sie! 
                       Ihre Pastorin Bettina Sender
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Bibel im Gespräch
Montag, 2.Dezem-
ber, 20.00 Uhr:
Thema: 
Hanna - auch eine 
Weihnachtsgeschich-
te (1.Samuel 1 und 
2,1-11)
Montag, 6.Januar
20.00 Uhr
Thema: Die Jahreslosung
Montag, 3. Februar, 20.00 Uhr
Thema: Weggeschichten: Jakob auf der 
Flucht (1. Mose 28, 10-22)

Der Seniorenkreis ... 
... trifft sich immer mittwochs von 15.00 
– 17.00 Uhr.
Auch neue Teilnehmer sind herzlich 
Willkommen!
Besondere Termine:

11.Dezember: Adventsfeier 
Geschichten, Gedichte und Lieder zur 
Advents- und Weihnachtszeit
15.Januar: „Was das Jahr 2014 so mit sich 
bringt“, Gedanken und Bilder zum neuen 
Jahr mit Pastorin Sender
19.Februar: „Als Urlaubspastorin in der 
deutschen Gemeinde in Lettland“
Eine Reise mit Pastorin Meyerding aus 
Flensburg

    

Die Kinderkirche Kunterbunt 
trifft sich wieder am 30.11.13, 
am 25.01.2014 jeweils von 15 bis 17.30 Uhr. 
Wir beginnen in der Kirche und gehen 
dann zum Basteln und gemeinsamen Essen 

Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... 

ins Gemeindehaus. Alle Kinder zwischen 
vier und neun Jahren sind herzlich eingela-
den.
Im Februar fällt die Kinderkirche in Toe-
strup aus, dafür wollen wir am 08.03.2014 
den Kinderweltgebetstag in Kappeln 
begehen. Dieser Kinderweltgebetstag soll, 
wie im letzten Jahr, wieder eine Aktion der 
Region Ostangeln sein und wird gemeinsam 
organisiert und vorbereitet. Wir würden 
uns freuen, wenn viele Kinder mit uns nach 
Kappeln fahren. Anmeldungen bitte bis zum 
25.02.2014 an Silke Tramm-Dirks 
(04637/1034 oder silke-tramm@gmx.net). )
Wir möchten gerne Fahrgemeinschaften 
bilden und treffen uns um 14.30 Uhr in 
Toestrup am Gemeindehaus. Der Kinder-
weltgebetstag findet im Christopherushaus 
in Kappeln von 15.00 bis 17.30 Uhr statt, 
unsere Rückkehr ist für 18.00 Uhr geplant.
Alle Kinder zwischen vier und neun Jahren 
sind herzlich eingeladen.

Kinderfasching
Die Kirchengemeinde Toestrup und die Ge-
meinde Oersberg laden zum Kinderfasching 
am Samstag, d. 22.02.2014 ein.
Die Veranstaltung findet entweder im Ge-
meindehaus in Toestrup oder im Feuerwehr-
haus Oersberg statt, Beginn ist um 15 Uhr.
Alle Kinder sind herzlich willkommen 
mit uns ein paar schöne Stunden in toller 
VerKleidung zu verbringen. Es wird getanzt, 
gespielt und etwas zu essen und zu trinken 
gibt es auch. Kinder unter drei Jahren bitte 
nur mit Begleitperson.



Seite 7

Die Pelletsheizung läuft
Wir freuen uns, dass nach Monaten der 
Planung und den Bauerbeiten nun die 
neue Pelletsheizung läuft und ehemaliges 
Küsterhaus, Gemeindehaus und Pastorat 
nun nach kühleren Zeiten wieder wohlig 
warm sind. Im Pastorat wurden Isolie-
rungsmaßnahmen durchgeführt, damit die 
neu gewonnene Wärme nicht ungebremst 
durch die Bretterdecken auf den Dachbo-
den zieht. Ein besonderer Dank gilt Heiner 
Nissen aus dem Bauausschuss für seinen 
Einsatz!

Nachrichten...Nachrichten...Nachrichten...Nachrichten

Mehr Licht für den Jugendraum
Um in den Kinder- und Jugendraum mehr 
Licht zu bringen, wurde ein Dachfenster 
eingebaut, dass nun auch die bisher etwas 
düstere Ecke des Raumes wohnlich macht.

Flohmarkt am 1.März 2014
Wie im letzten Jahr soll es wieder eine 
Kinderkleidungs- und Spielzeugbörse geben. 
Alle, die einen Stand im Toestruper Ge-
meindehaus aufbauen möchten, sind dazu 
herzlich eingeladen! Nähere Informationen 
bei Janina Rothe, (Tel. 04642/921736). 
Also, an Schmuddelwettertagen schon mal 
Schränke durchsortieren, Schätze heben 
und im März auf nach Toestrup! Hier kann 
dann gestöbert und geschnackt werden. Ein 
kleines Flohmarktkaffee soll für das leibli-
che Wohl sorgen.

Projektchor

inklusive Probenwochenende vom

17. bis 19. Januar 2014

auf der dänischen Nordseeinsel Röm
Wer hat Lust für eine begrenzte Zeit zu dem 
bestehenden Frauenchor dazuzustoßen, um 
im Januar und Februar gemeinsam einige 
Stücke einzuüben?
Vielleicht gibt es ja auch einige Männer-
stimmen, die dazukommen möchten?!
Hier die Termine zum Projektchor im 
Überblick:
Proben
• donnerstags von 20 bis 21:30 Uhr
• im Gemeindehaus 
   (Toestrup 4 in 24407 Oersberg)
   9., 16., 23. und 30. Januar
   13., 20. und 27. Februar
Inhalt
• englischsprachige Gospels und Anthems
• für eine Männerstimme und zwei bis drei  
    Frauenstimmen
Probenwochenende
• vom 17. bis 19. Januar 2014 im Freizeit
    heim auf Röm
• Kosten: 50 Euro im Einzel- bzw. 45 Euro 

im Doppelzimmer
• Es besteht die Möglichkeit der Stimm-

bildung bei Christina Engelke parallel zu
den Proben (Einzelunterricht 30 Minuten: 
25 Euro).
Abschluss
• Singen im Gottesdienst
    am 2. März um 18 Uhr
• Einsingen um 16:30 Uhr 
    in der St.-Johannes-Kirche
Leitung: Claudia Buttkereit (Physiothera-
peutin, C-Kirchenmusikerin)
Anmeldung bei Gisela Vierling
(Wittkiel 4, 24409 Stoltebüll Tel.: 04642-

1422 od. vierling.wittkiel@t-online.de)

Beleuchtung für den Parkplatz
Seit Neuestem kann man nicht nur den 
Parkplatz hinter dem Küsterhaus benutzen, 
sondern auch noch den Weg von dort aus 
zur Kirche und zum Gemeindehaus finden! 
Das Dank der nun installierten Leuchten! 
Es wäre schön, wenn diese Parkmöglichkeit 
von denen genutzt wird, die besser gehen 
können.
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Frauenchor trifft Frauenchor
Eine „Fusion auf Zeit“ gab es zwischen dem 
Steruper und dem Toestruper Frauenchor. 
Nach Absprachen zwischen den beiden 
Chorleiterinnen Margarethe Wohlenberg 
und Claudia Buttkereit konnte das Üben 
beginnen. Auch ein dänisches Abendlied 
aus der Heimat von Margarethe Wohlen-
berg stand auf dem Programm und nach 
der ersten gemeinsamen Probe, in dem 
dieses zum Klingen kam, fühlte sich die ge-

bürtige Dänin fast wie in dänischen Abend-
landen... Zweimal wurden die Stimmen der 
Frauen aus Sterup und Angeln zusammen-
geführt - dann durften Sie Ihren Klang in 
der Toestruper Kirche beim musikalischen 
Abendgottesdienst entfalten. Den Frauen 
hat es Spaß gemacht, miteinander zu singen  
und alle Stimmen durch die gute Besetzung 
zu genießen - und auch die Gottesdienst-
gemeinde hat von dieser Begegnung der 
Stimmen profitiert. Vielleicht gibt es ja eine 
Wiederholung!

Konfirmandengruppe gestaltet Buß- 

und Bettag
Der Vater und seine zwei Söhne - oder: 

Der verlorene Sohn
Mit dem Thema Vergebung und der Frage 
nach Gerechtigkeit hat sich im Rahmen 
der Gestaltung des Buss- und Bettages die 
Gruppe der Hauptkonfirmanden beschäf-
tigt und dazu ein Wochenende miteinander 
verbracht.
Ein wenig modernisiert kam das Gleichnis 
Jesu daher: Da ging es um Feiern und mo-
derne Musik, um schicke Autos und andere 
Freiheiten..aber der Kern der Geschichte 

blieb. Es ging um Freiheitswünsche, um 
Enttäuschung, um Sehnsucht nach Zuhau-
se, um den schweren Weg der Umkehr, um 
Aufnahme und Vergebung, um Neid und 
Neuanfang. Themen sind das, die nicht nur 
für die Jugendlichen nachvollziehbar Teil 
unseres Lebens sind, sondern sicher auch 
von den Gottesdienstbesuchern, die immer 
einmal wieder während der szenischen 
Darstellung des Gleichnisses schmunzeln 
mussten, mit in den Abend genommen 
wurden. So wurde das durchaus inhalts-
schwere Thema zugänglich und ist nach wie 
vor ganz aktuell!
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Erntedank rund um Apfelernte und 

Kerzenschein - anders und schön!
Viele haben die Gelegenheit genutzt, um 
das Landeserntedankfest in Süderbrarup 
mit seinem bunten Programm zu besu-
chen und konnten dann am Abend in die 
vertraute Toestruper Kirche kommen, um 
in der von den Oersberger Frauen wunder-
schön und kreativ geschmückten Kirche 
in der Gemeinschaft der Gemeinde Gott 
zu danken. Ernte haben wir miteinander 
eingebracht, die im direkten Sinne und 
die im übertragenen: Der von der Kin-
derkirche vorbereitete Baum wurde mit 
den Früchten unseres Lebens geschmückt: 
Freude, Frieden, Zusammenhalt, Liebe, 
Hilfsbereitschaft...und später wurde ein 
neuer Apfelbaum -ein purpurroter Cosinot-
auf dem Friedhof gepflanzt, wo Kerzen uns 
den Weg wiesen und Erntefeuer bis vor das 
Gemeindehaus leiteten. Stärkende Ernte-
suppen, von den Frauen der Kikundigruppe 
zubereitet,schmeckten allen und  der Abend 
lud noch zu manchem Gespräch ein.

Die Tagespflege „Altes Gasthaus 

Vogelsang“ gestaltete ein Herbstfest 

für die Sinne
 
Am 04.Oktober 2013 haben die Gäste und 
die Mitarbeiter einen feierlichen herbst-
lichen „Ernte Dank Tag“ miteinander 
verbracht.
Die Gestaltung dieses jahreszeitlich bezo-
genen Festes wurde mit viel Freude und 
Engagement von allen Beteiligten schon 
lange vorher geplant und vorbereitet. 
Etwas fürs Auge fand sich in der Natur. Bei 
den Spaziergängen wurden die herbstlich 
gefärbten Blätter von den Bäumen, die 
leuchtend braunen Kastanien, Hagebut-
ten und die roten Vogelbeeren gesammelt 
und gepflückt, sodass hiermit die Räume 
geschmückt werden konnten. Ein großer, 
bemalter Kürbis auf einem Strohballen hieß 
alle Gäste willkommen
Die Gäste und die Mitarbeiter spendierten 
die reifen Äpfel aus den Gärten, die im 
ganzen Haus einen erfrischend herbstlichen 
Duft verbreiteten. Gerade der Duft der Äp-
fel rief bei unseren Tagesgästen viele Erin-
nerungen an ihre Kindheit und ihre aktive 
Lebenszeit hervor. So wurden Erfahrungen 
über das Einwecken von Obst und Gemü-
se ausgetauscht, aber auch an die schwere 
Arbeit, die das damalige Leben begleitete.
Das gemeinschaftlich gebackene Brot und 
der Apfelkuchen ließen verlockende Ge-
rüche durchs Haus ziehen und animierten 
Alle, sich das Selbstgebackene schmecken zu 
lassen.
Der Überraschungsgast hatte sich für die 
Unterhaltung unserer Gäste gut vorbereitet. 
So las sie Geschichten vor und gab die An-
leitung und Mithilfe zum Herstellen eines 
schmackhaften Apfelaufstrichs, den jeder 
Tagespflegegast in einem Glas mit nach 
Hause nehmen konnte.
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Das schöne herbstliche Wetter verstärkte 
die anheimelnde Stimmung noch und lud 
ein zu einem kleinen Spaziergang.
Zum Ausklang des Tages saßen Alle  beim 
gemütlichen Kaffeetrinken mit Klönen und 
Liedern zum Mitsingen beisammen, bevor 
es zufrieden wieder nach Hause ging. Ein 
schöner Tag mit einem herzlichen Danke-
schön an alle Gäste. Es war ein in Erinne-
rung bleibendes Herbstfest für alle Sinne.

Das Team der Tagespflege

Was für ein schönes Bild! 
Im Juni beschäftigten wir uns in der Kin-
derkirche mit der Taufe. Die Taufsymbole 
auf der Kinderkirchen-Altardecke hatten 
die Kinder gleich erkannt. Wir erzählten 
von Johannes, der die Menschen und 
auch Jesus im Jordan getauft hat und das 
unsere Kirche nach Johannes dem Täufer 

benannt wurde.  Mit den Kindern haben 
wir im Gemeindehaus ein Bild vom Fluss 
Jordan und von Johannes und Jesus 
gemacht. Ausgeschmückt wurde das Bild 
mit verschiedenen Materialien, die wir ge-
meinsam draußen gesammelt haben. Das 
Bild ist jetzt im Gemeindehaus zu sehen.



Seite 11

                  getauft wurden:  

Lucy Dunkel, Kappeln
Johanna Messer, Bistoft

Inga Lamprecht, Kappeln
Laura Diedrichsen, Grödersby

Jana Blank, Arrild
Armin Hendrik Johannes Rottler, Wittkiel

                   getraut wurden:

Claudia und Helge Buttkereit,
Vogelsang/Gnissen

beerdigt wurde:  

Maria-Lene Greggersen, Oersberg

Amtshandlungen

Adventsgottesdienste

Vier besondere Gottesdienste er-
warten uns in der Adventszeit.
1. Advent, 1.12.13 um 18.00 Uhr:
musikalischer Abendgottesdienst 
mit dem Nordlandkammerchor

2. Advent, 8.12.13 um 10.00 Uhr:
Familiengottesdienst 3. Advent, 15.12.13 um 10.00 

Uhr:
Plattdeutscher Gottesdienst

4. Advent, 22.12.13 um 10.00 
Uhr:
Das Licht von Betlehem kommt 
zu uns und kann in die Häuser 
getragen werden

Gemeindefahrt
Wenn nach dem Kirchenjahr auch das neue Kalenderjahr begonnen haben wird, ist es 
gar nicht mehr so lange, bis wir uns wieder auf Gemeindefahrt begeben wollen. Vom 
5.Mai bis zum 12. Mai 2014 geht die Reise in den Westerwald.
In Oberlahr erwartet uns ein schönes Hotel (Hotelpark, Der Westerwaldtreff).
Eine Rheinschiffahrt und ein Besuch in Bonn stehen mit auf dem Ausflugsprogramm. 
Vielleicht geht es auch nach Limburg, schließlich ist das ja in aller Munde...  
Nähere Informationen und Anmeldungen bei Margirt Lassen (Tel. 04642/2858).

Goldene Konfirmation

Dankbar und fröhlich haben wir mit 25 Goldenen Konfirmanden und Konfirmandinnen 
die Einsegnung zum 50. Konfirmationsjubiläum gefeiert.Vielen Dank an Margrit Lassen für 
das unermüdliche Erforschen von Namen und Adressen!
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Wichtige Telefonnummern

Pastorat

Pastorin Bettina Sender  Tel. 04642/2976
              Fax 04642/964688
E-Mail:         ev-kirche-toestrup@gmx.de
http://www.kirchengemeinde-toestrup.de

Friedhofsverwaltung

Arno Carstensen  Tel. 04642/1520

Kirchenteam - Toestrup

Britta Martensen      Tel. 04642/5408
Silke Tramm-Dirks   Tel. 04637/1034  

Kikundi (Partnerschaft mit Mwika)
Hedda Knuth           Tel. 04642/7376

Spielgruppe

(trifft sich im Moment unregelmäßig)

Janina Rothe            Tel. 04642/921736

Kinderarbeit

Elke Brehmer           Tel. 04642/2327

Seniorenkreis

Irmin Richter           Tel. 04642/3874

Jugendarbeit

Joachim Koch           Tel. 04632/875622

Posaunenchor

Annette Imberg        Tel. 04642/924438

Frauenwerk

Claudia Niklas-Reeps Tel. 04642/911129

Diakonie Sozialstation

                                 Tel. 04642/9213390

Die Gottesdienste finden, wenn nicht an-
ders angegeben, jeweils sonn-täglich um 10 
Uhr statt. Am ersten Sonntag des Monats 

um 18 Uhr.

Ständige Gruppen
Montag

16.30-18.30 Uhr Jungschar (1. und 3. im 
Monat)
20.00 Uhr Bebel im Gespräch (1. im Mo-
nat)

Dienstag

Die Jugendgruppe (ab 14 Jahre) trifft sich 
unregelmäßig, Infos bei Pn. Sender

Mittwoch

15.00 Uhr Seniorenkreis
17.00 Uhr Bläser in Kappeln (Christophe-
rushaus)
19.00 Uhr Jungbläser  (Anfänger) in 
Toestrup
19 Uhr Irlandgruppe

Donnerstag

16-18 Uhr Konfis (14-tägig)
20 Uhr Chor (außer erster des Monats)
20 Uhr Kirchengemeinderat (erster des 
Monats)

Samstag

15 Uhr „Kinderkirche Kunterbunt“

Impressum

Herausgeber: Ev. Luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes zu Toestrup 
Titelbild: Kurt Beutler 
Redaktion: Bettina Sender
Texte an ev-kirche-toestrup@gmx.de oder 
Abgabe im Pastorat.

Redaktionsschluss für die Ausgabe März - Mai  2014 bitte bis
31. Januar 2014 (bitte beachten!)


